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Geschäftsbericht des Vorstandes des Landesverbandes Sächsischer Jugendbildungswerke e.V. 
zur Jahresmitgliederversammlung 2008  
 
 I.  Zur Lage 
 

Das Jahr 2007 stand im Zeichen des 15. Geburtstages des 

Landesverbandes Sächsischer Jugendbildungswerke e.V.  

Der Verband hat sich in den zurückliegenden Jahren zu einem 

verlässlichen und zukunftsorientierten Träger der Kinder- und 

Jugendarbeit in Sachsen entwickelt. Das spiegelt sich einerseits 

wider in den vielfältigen Angeboten der Mitgliedsvereine des 

Landesverbandes im kommunalen Umfeld. Und zugleich haben die 

landesweiten und überörtlichen Projekte des gesamten Verbandes 

einen großen Anklang gefunden bei Kindern und Jugendlichen sowie 

im Bereich der Fortbildung bei Multiplikatoren der Kinder- und 

Jugendarbeit. 

Das Motto unseres Landesverbandes 

„Wissenschaft und Technik erkennen und verstehen“ 

war dabei gewissermaßen ein „roter Faden“ unserer Entwicklung in 

den 15 Jahren. Dies wird sichtbar in einem Rückblick auf die 

Projekte und Ereignisse der zurückliegenden Jahre in der           

„Kleinen Chronik des LJBW 1992 – 2007“, die von der Webseite 

des LJBW heruntergeladen werden kann:      

                                           
 www.ljbw.de/download/Chronik_LJBW.pdf 

 
In den jugendpolitischen Rahmenbedingungen des Freistaates Sachsen vollzog sich auch die Tätigkeit des 
Verbandes als anerkannter Träger der Kinder- und Jugendhilfe. Die Projektarbeit des LJBW e.V. wird von der 
Staatsregierung gefördert. 
Der Zeitraum zwischen den beiden Mitgliederversammlungen 2007 (September 2007) und 2008 ist ein 
kurzer Berichtszeitraum. Deshalb wird  der vorliegende Geschäftsbericht nicht so umfassend sein wie in 
den zurückliegenden Jahren. Benannt werden aber zugleich Tendenzen des gesamten Kalenderjahres 2007 
als auch Projekte und Prozesse seit der vergangenen Jahresversammlung.  
 
Im Jahr 2007 wurde erstmals die neue Förderrichtlinien für den  überörtlichen Bedarf der  Kinder- und 
Jugendhilfe wirksam, die zugleich eine wesentliche Arbeitsgrundlage war für die Leitungs- und 
Koordinierungsstelle des Landesverbandes (= Geschäftsstelle). Eine Zielvereinbarung wurde zwischen dem 
Vorstand des LJBW e.V. und dem Landesjugendamt abgeschlossen. Sie sicherte die Arbeitsfähigkeit im 
zurückliegenden Jahr 2007 und hat auch für 2008 ihre Gültigkeit (Inzwischen liegt der Vorschlag des 
Landesjugendamtes vor, diese Zielvereinbarung auch für 2009 als Grundlage zu behalten). Die Vereinbarung 
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sichert die Projekttätigkeit des LJBW und auch die personelle-finanzielle Sicherung der Projektkoordinierung 
in der Geschäftsstelle des Verbandes. Zielschwerpunkte dieser Vereinbarung sind die Zielrichtungen der 
überörtlichen Jugendhilfeplanung in Sachsen. Der LJBW erbringt auf dieser Basis besonders Leistungen in 
folgenden drei Bereichen: 
o Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 
o Entwicklung und Umsetzung interdisziplinärer Ansätze   und 
o Erwerb und Förderung sozialer und interkultureller Kompetenzen. 
 
Umgesetzt werden diese Ziele in den Fachbereichen außerschulische Bildungsarbeit, Fort- und Weiterbildung 
von Multiplikatoren und mit internationalen Jugendbegegnungen. Zur Untersetzung dieser Fachaufgaben  
wurde für 2007 und für 2008 je eine Projektkonzeption erarbeitet. 
 
2008 ist nun das Jahr mit der umfassenden Verwaltungsreform im Freistaat  Sachsen. Dies hat 
Auswirkungen für die überörtliche Kinder- und Jugendhilfe ebenso wie durch Kreisreform auf der örtlichen 
Ebene. Auf Landesebene wird es ab August 2008 ein neues Landesjugendamt geben als 
Organisationseinheit des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales. So wird die im SGB VIII verankerte 
hoheitliche Verantwortung des Freistaates für die Kinder- und Jugendhilfe gesichert. Unabhängig vom 
Landesjugendamt wird der Kommunale Sozialverband Sachsen für den Vollzug der Förderrichtlinien im 
Jugendhilfebereich zuständig sein. Ebenfalls im August 2008 werden die neuen Stadt- und Landkreise im 
Freistaat Sachsen gebildet. Das wird auch die Rahmenbedingungen für die Tätigkeit der 
Mitgliedsorganisationen in den Territorien verändern.  Nach der am 8. Juni 2008 stattfindenden 
Kommunalwahl in den Landkreisen werden auch die Jugendhilfeausschüsse neu gebildet. Um wirksame 
Arbeit im Interesse der Kinder und Jugendlichen leisten zu können, sollten alle Mitgliedsvereine darauf achten 
entweder selbst oder in Zusammenarbeit mit anderen Trägern in den Ausschüssen vertreten zu sein.          
Die Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle werden den Mitgliedern Fachberatung und notwendige 
Unterstützung geben, um in diesen Prozesse der Verwaltungsreform bestehen zu können. Bedeutsam sind 
dabei die Regionalgruppen des Landesverbandes, um gemeinsam Erfahrungen und Problemfelder 
diskutieren zu können.  
Gegenwärtig hat der LJBW Mitgliedsvereine in 16  von 29 Stadt- und Landkreisen. Nach der neuen Struktur 
sind wir dann in allen Stadt- und Landkreisen, außer dem Vogtlandkreis, präsent. 
Der Landesverband ist offen für weitere Mitstreiter in allen Stadt- und Landkreisen, die ebenso wie die 
jetzigen Mitgliedsvereine das Ziel haben, eine interessante Kinder- und Jugendarbeit zu leisten und junge 
Menschen zu Themen der Naturwissenschaft, der Umwelt, der Technik und der Gesellschaft zu interessieren. 
 
II. Arbeitsschwerpunkte: Umsetzung der Aufgabenstellungen 
 
Auch im 15. Jahr seines Bestehens setzte der Landesverband Sächsischer Jugendbildungswerke e.V. die 
satzungsgemäßen Grundsätze und die im LEITBILD verankerten Ziele und Aufgaben  zielstrebig um.  
Wesentliche Schwerpunkte unserer Arbeit dabei sind 

• Kindern und Jugendlichen die Natur, ihre Umwelt, die Technik und die Gesellschaft aktiv erleben zu 
lassen, um sich naturwissenschaftliches Wissen anzueignen, es im Interesse des Einzelnen und der 
Gemeinschaft anzuwenden und dabei naturwissenschaftlich-technische Zusammenhänge zu 
erkennen. 
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• die Beförderung und Organisation einer qualitativ anspruchsvollen außerschulischen Kinder- und 
Jugendbildung mit naturwissenschaftlich-technischer Orientierung  überregional und bei den 
Mitgliedsvereinen des Landesverbandes. 

• die Kooperation mit Partnerorganisationen in anderen Staaten, die sich ebenfalls mit der 
Heranführung junger Menschen an Naturwissenschaft und Technik in der Freizeit befassen. 

 
Das Aufgabenspektrum der Geschäftsstelle als fachliche Leitungs- und Koordinierungsstelle richtet sich 
dabei auf die Realisierung von Projekten der außerschulischen Kinder- und Jugendbildung, der Fortbildung 
von Multiplikatoren, mit internationalem Spektrum und in der Öffentlichkeitsarbeit sowie der  Vertretung der 
Verbandsinteressen. Die Geschäftsstelle versteht sich verstärkt als Servicestelle für alle Mitglieder des 
Landesverbandes. 

Für alle  Projekte wurden 2007 und auch für dieses Jahr (auf der LJBW - Homepage und zum Teil als 
Drucksachen) Ausschreibungen veröffentlicht. 

Die überregionalen Projekte der außerschulischen Jugendbildung mit naturwissenschaftlich-technischer 
Orientierung sind der umfassendste Bereich der Bildungsarbeit des Landesverbandes. Bei einigen Projekten 
gibt es Bezüge zu den Leistungsbereichen Fort- und Weiterbildung sowie zur internationalen Kinder- und 
Jugendarbeit. 
Im Bericht zur Mitgliederversammlung 2007 wurde auf realisierte Projekte verwiesen wie dem                      
7. Sächsischen Jugendforum für Wissenschaft und Technik, dem zweijährigen Projekt „Lausitzer Wölfe“, 
dem Europäischen Wissenschaftstag und der Weiterführung des Sächsischen Informatikwettbewerbes. 
Diese Projekte finden auch 2008 ihre Fortsetzung. 
Das landesweite „Treffen Junger Mineralogen“ wurde im Mai 2008 nun schon zum 10. Mal erfolgreich 
durchgeführt. Dabei stand das diesjährige UN-Jahr des Planeten Erde im Mittelpunkt. über den inhaltlichen 
Rahmen hinaus ist interessant, dass sich dieses Projekt über all die Jahre als ein Gemeinschaftsprojekt von 
Mitgliedsvereinen aus Hoyerswerda, Weißwasser, Bischofswerda und Dresden innerhalb des Dachverbandes 
etabliert hat. 
Die außerschulischen Maßnahmen wurden als mehrmalige bzw. einmalige Begegnungen realisiert und 
umfassten ein bzw. mehrere Projekttage. Altersmäßig waren die  Mädchen und Jungen aus den 
Altersgruppen 11 - 12 vertreten. Insgesamt gab es vergangenes Jahr 17 Maßnahmen der außerschulischen 
Jugendbildung mit 532 Teilnehmenden, davon 238 Mädchen. Bezogen auf die Anzahl der durchgeführten 
Maßnahmetage ergeben sich daraus  935 Teilnehmertage (Vergleich zu 2006: 1.032 Teilnehmertage). 

Nicht enthalten sind in diesen Zahlen die Teilnehmenden an den Projekten 
mit dem „Wissenschaftsmobil“. Dabei ist zu unterscheiden zwischen 
direkten „WIMO“ - Projekttagen 2007. An diesen nahmen 98 Kinder und 
Jugendliche (davon 48 Mädchen) in vier Landkreisen teil. Darüber hinaus 
war das „Wissenschaftsmobil“ 2007 wieder überall in Sachsen unterwegs 
und begeisterte insgesamt 4.750 Mädchen und Jungen für eine spannende 

Wissenschaft. 
Im Leistungsbereich der Fortbildung und Fachberatung führten wir eine Fachtagung, Seminare/Workshops 
als auch Exkursionen durch, die verschiedenste Themen der naturwissenschaftlich-technisch orientierten 
Kinder- und Jugendarbeit beinhalten. Für Erzieher/innen in Kindertagesstätten haben wir Fortbildungsinhalte 
realisiert, die sich an den sächsischen Bildungsplan für Kindertagesstätten orientieren (Schwerpunkte 
besonders zur naturwissenschaftlichen Bildung). Hierbei kam auch des „Wissenschaftsmobil“ zum Einsatz.  
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Fortgesetzt wurde 2007 auch das Angebot für junge Multiplikatoren in Form der Ausbildung für die 
Jugendleiter-Card (JULEICA) in den Stufen I und II.  
Quantitätsmäßig wird dieser Fachbereich folgendermaßen dokumentiert: Außer bei den Ausbildungen zur 
Jugendleiter-Card waren alle Maßnahmen eintägig. Insgesamt gab es vergangenes Jahr 12 Maßnahmen der 
Fortbildung von Multiplikatoren mit 198 Teilnehmenden, davon 109 weibliche Teilnehmer. Bezogen auf die 
Anzahl der durchgeführten Maßnahmetage ergeben sich daraus 560 Teilnehmertage (Vergleich zu 2006:     
237 Teilnehmertage). 
Im Leistungsbereich der internationalen Jugendarbeit, der nicht Bestandteil der Zielvereinbarung des 
LJBW mit dem Landesjugendamt ist, boten sich viele Schnittflächen zum Gesamtspektrum der Arbeit  und 
die  Mitarbeiter/innen in der Leitungs- und Koordinierungsstelle haben auch auf diesem Gebiet interessante 
Vorhaben realisiert: 

• die Teilnahme an der EXPO SCIENCE INTERNATIONAL (ESI) in 
Durban/Südafrika 

• die Mitwirkung von fünf Mitgliedsvereinen am 3. Europäischen 
Wissenschaftstag der Jugend (ESDY), der europaweit realisiert wird;  

• die Delegierung einer kleinen Jugendgruppe zur nationalen EXPO SCIENCE nach 
Brüssel/Belgien 

• mit dem Wissenschaftsmobil und Mitarbeiter/innen aus Mitgliedseinrichtungen 
fand ein Fachseminar in Prag/Tschechische Republik statt 

• im Rahmen des EDURES Projektes fand ein Fachseminar in Modena/Italien statt und Fachpartner 
aus Italien und Schweden informierten sich beim LJBW und dem Technologieförderverein Bautzen 
über unsere Aktivitäten einer nachhaltigen Bildung zu erneuerbaren Energien; 

• die Teilnahme von Jugendlichen am DFJW - Jugendforum im November in Berlin 
• die Teilnahme einer Jugendgruppe an der slowakischen EXPO SCIENCE in Bratislava  
• Kontakt- und Fachaustausche in der Slowakei, in Belgien und in Griechenland 

 
Auch dieser Fachbereich ist quantitativ belegbar: Insgesamt gab es vergangenes Jahr 14 Maßnahmen der 
internationalen Jugendbegegnung bzw. des internationalen Fachaustausches mit 233 Teilnehmenden, davon  
103 weibliche Teilnehmer. Bezogen auf die Anzahl der durchgeführten Maßnahmetage ergeben sich daraus 
517 Teilnehmertage (Vergleich zu 2006: 1.775 Teilnehmertage). Von diesen internationalen Begegnungen 
wurden der durch das Landesjugendamt gefördert, die weiteren durch Förderung des Deutsch-Französischen 
Jugendwerkes, der EU und des Regierungspräsidiums Dresden. 
 
Nimmt man alle Fachbereiche zusammen so ergibt sich folgende Zusammenstellung  
 
- nach Teilnehmertagen                                              - Teilnehmende nach Fachbereichen 
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 -  Zusammensetzung Mädchen und Jungen in der außerschulischen Jugendbildung und bei internationalen  
    Jugendbegegnungen 
 

                               
 
Entsprechend der Festlegungen der überörtlichen Jugendhilfeplanung werden die vom Freistaat Sachsen 
geförderten Verbände auch bewertet, welche Bildungsleistungen quantitativ die beschäftigten 
Mitarbeiter/innen erbringen; seinen Ausdruck findet das in der Anzahl so genannter Bildungstage. 
Nach den Aufzeichnungen in der Geschäftsstellehaben beide Bildungsreferentinnen die geforderte Anzahl an 
Bildungstagen erreicht. 
Im zurückliegenden Kalenderjahr wurden für mehrere Veranstaltungen in allen drei Bereichen eigene 
Evaluationen dieser Veranstaltungen durch die Bildungsreferentinnen vorgenommen (Fragebogen, 
Auswertungsgespräche u.a.). Somit gelingt es der Leitungs- und Koordinierungsstelle verstärkt die eigene 
Tätigkeit zu reflektieren.  
 
III. Themenübergreifende Aktivitäten 

 
Im Berichtszeitraum begann die Trägerschaft des LJBW für das Kinder- 
und Jugendhaus INSEL in Dresden. 
Am 1. Februar 2008 übergab der Bürgermeister für Soziales der 
Landeshauptstadt Dresden dem LJBW symbolisch die Schlüssel für die 
Einrichtung. Dieser Tag lag in den Winterferien und so gab es einen 
nahtlosen Übergang mit interessanten Angeboten für die jungen 
Einwohner des Stadtgebietes.   

Frau Dr. Ulrike Wend als bisherige kommunale Mitarbeiterin der Einrichtung wurde durch einen 
Personalüberleitungsvertrag mit der Stadtverwaltung Dresden als Beschäftigte übernommen und sie erhielt 
vom Vorstand den Auftrag der Projektleitung. Zwei neue Mitarbeiter/innen begannen im Februar bzw. März 
2008 ihre Tätigkeit. Die Übergangsphase in die freie Trägerschaft vollzog und vollzieht sich teilweise noch in 
komplexen Prozessen und fast reibungslos. Angebote des Kinder- und Jugendhauses werden weitergeführt 
und mit dem Konzept des LJBW wollen wir differenzierte Organisationsformen und Angebot einer 
naturwissenschaftlich - technisch orientierten Kinder- und Jugendbildung in der Einrichtung etablieren. Dazu 
werden wir mit bisherigen und neuen Partnern eng zusammenarbeiten. Das Kinder- und Jugendhaus bleibt 
ein örtlich verortetes Angebot der Jugendhilfe in Dresden und wird mit einem Betreiber- und 
Zuwendungsvertrag, der vorerst bis Januar 2011 befristet ist, von der Landeshauptstadt Dresden gefördert. 
 



                      Landesverband Sächsischer Jugendbildungswerke e.V.  04.06.2008 

________________________________________________________________ 
GB_MV_2008  6 

Mit einer landesweiten Fachtagung im Mai 2008 wurde das Gemeinschaftsprojekt „Implementierung des 
Gender Mainstreaming in der überörtlichen Jugendhilfe“, an dem der LJBW 2005 beteiligt war, beendet. 
Die Erfahrungen, die die Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle in diesem Prozess sammeln konnten, wurden 
auf der Fachtagung von uns dargestellt. Die Kolleginnen und Kollegen in der Geschäftsstelle, insbesondere 
die Bildungsreferentinnen, haben wichtige Handlungsschritte für die künftige Umsetzung des Gender 
Mainstreaming im Landesverband kennen gelernt und entsprechende  Kompetenzen erworben. Dies werden 
sie sowohl in ihrer eigenen Tätigkeit nutzen und in den kommenden Monaten auch für die 
Mitgliedseinrichtungen des Verbandes nutzbar machen. 2008 planen wir dazu einen Workshop „Mädchen 
und Naturwissenschaften“ und für kommendes Jahr wollen wir die gesammelten Erfahrungen an alle 
Mitgliedsvereine weitergeben. 
 
Vergangenes Jahr wurde ein 2006 begonnenes, mit dem Bildung über erneuerbare Energien für Kinder und 
Jugendliche erlebbar gemacht wurde, beendet. Dieses europäisch geförderten Projekt „EDURES“ 
(Förderprogramm INTERREG IIIC) wurde gemeinsam mit unserem Mitgliedsverein „Technologieförderverein 
Bautzen e.V.“ gestaltet. Die Ergebnisse des Projektes wurden Anfang des Jahres 2008 durch das 
Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (in deutscher und englischer Sprache) 
veröffentlicht und die Arbeit des LJBW und der Bautzener Kolleginnen und Kollegen gewürdigt. Internationale 
Partner des Projektes waren Einrichtungen in Schweden, Griechenland und Italien.  

                  
 

Die Erfahrungen des LJBW bei der Realisierung der EXPO SCIENCE EUROPE (ESE) 2004 in Dresden und bei 
der Gestaltung des Sächsischen Informatikwettbewerbes werden in diesem Jahr genutzt für die 
Zentraleuropäischen Informatikolympiade (CEOI) in Dresden. Der Landesverband ist vom 06. – 13. Juli 
2008 gemeinsam mit dem Bundeswettbewerb Informatik und der Fakultät Informatik der TU Dresden 
Veranstalter der CEOI 2008 (www.ceoi2008.de). Der LJBW ist vor allem für das Begegnungsprogramm der 
Olympiade und für die logistische Vorbereitung verantwortlich. 
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 Die gemeinsamen Träger des Projektes EXPLORIS sind der 
Landesverband Sächsischer Jugendbildungswerke e.V. und der Landesverband Kinder- und 
Jugenderholungszentren in Sachsen e.V.  Seitens des LJBW ist der Mitgliedsverein Kinder- und Jugenddorf 
ERNA e.V. Papstdorf einbezogen, seitens des LV KIEZ sind die Einrichtungen in Seifhennersdorf, Grünheide 
und Schneeberg beteiligt. Die Projektidee umfasst neue Aspekte innerhalb der bestehenden Angebote der 
außerschulischen Jugendbildung: 

• jedes „Forscher-Thema“ wird von den Teilnehmer/innen intensiv unter wissenschaftlichen Gesichts-
punkten bearbeitet 

• die Workshop-Leiter sind ausgebildete Wissenschaftler/ Forscher aus Naturwissenschaft und Technik 
bzw. Studenten der naturwissenschaftlich-technischen Richtungen und Doktoranten 

• die gewonnen Experten verbringen die gesamte Camp-Zeit mit den Teilnehmer/innen, stehen ihnen 
jederzeit für Informationen und Fragen zur Verfügung 

• die Teilnehmer/innen erhalten ein Zertifikat für die erfolgreiche Teilnahme am Camp und die 
Teilnehmer/innen werden auch nach Projektende betreut (weiterführende Angebote, zusätzliche 
Informationen, Newsletter u.v.m.) 

Dieses Projekt wird vom SMS, ausgereicht vom Landesjugendamt, gefördert. Die Zusammenarbeit der 
beiden Landesverbände und der beteiligten Einrichtungen wird durch einen Kooperationsvertrag gesichert. 

Das für zwei Jahre angelegte Projekt sollte bereits in den Herbstferien 2007 mit einem Forschercamp zum 
Thema „Astronomie und Weltraum“ im Waldpark Grünheide starten. Leider musste durch die ungenügende 
Anmeldung von teilnehmenden Kindern das erste Camp ausfallen. 2008 wird es nun in den Sommerferien 
und in den Herbstferien je zwei Camps geben. 
Für die Popularisierung des Projektes, für die Teilnehmerwerbung, für die Kommunikation und die 
anschließende Dokumentation wurde eine eigene Webseite eingerichtet, die Mai 2008 startete: 

    www.exploris-forscher.de  
 
Mit einer Förderung des Programmes „Wir für Sachsen“ ist es 2007 und 2008 möglich, dass die 
Geschäftsstelle das ehrenamtliche Engagement im LJBW, besonders für junge engagierte Mitstreiter/innen, 
würdigen kann. 

Im Kinder- und Jugenddorf ERNA e.V. Papstdorf setzte der LJBW gemeinsam mit seinem Mitgliedsverein 
eine Maßnahme im Rahmen der ARGE Landkreis Sächsische Schweiz fort; aus dem anfänglichen AGH-
Projekt wurde ab Mai 2008 eine ABM für 7 Mitarbeiter/innen. Die nach SGB II geförderten Mitarbeiter/innen 
sind aktiv an der Gestaltung und Verschönerung des Jugenddorfes beteiligt; mit dem neuen ABM-Projekt 
entsteht bei ERNA ein „Siedlerdorf“, in dem die künftigen jungen Nutzer alles erleben können, was zu einem 
richtigen Dorf gehört.                                                                                                                          

Gemeinsam mit dem Landratsamt Sächsische Schweiz wird im Rahmen einer LOS-Förderung die Regiestelle 
im Landkreis geführt. 
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IV. Kooperationen, Außenvertretung, Kontakte 
 
Der Landesverband Sächsischer Jugendbildungswerke e.V. ist eingebunden in ein festes Netz der 
Zusammenarbeit in Sachsen und darüber hinaus. Die Zusammenarbeit vollzieht sich einesteils im Bereich 
der Kinder- und Jugendhilfe und andererseits in der interdisziplinären Zusammenarbeit mit  Partnern, die die 
naturwissenschaftlich-technische außerschulische Jugendbildung unseres Verbandes unterstützen. zu 
Letzterem zählen namhafte Unternehmen und Forschungsreinrichtungen Sachsens. 
Die Vorsitzende des Landesverbandes ist Stellvertretendes Mitglied im Landesjugendhilfeausschuss. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle sichern die Zusammenarbeit in verschiedenen 
Gremien ab. So u.a. die Abstimmung der landesweiten Verbände im „Forum  Jugendarbeit Sachsen“, die 
Mitarbeit in der Redaktion des CORAX sowie die Mitgliedschaft im Vorstand der AGJF Sachsen.  
Die bereits aufgeführten Projekte „Gender Mainstreaming in der überörtlichen Jugendarbeit“ sowie 
„EXPLORIS“ sind konkrete Vorhaben zur fachlichen Zusammenarbeit landesweiter Träger der Kinder- und 
Jugendarbeit. Unsere Partner sind dabei die „Landesarbeitsgemeinschaft Mädchen und junge Frauen“ und 
die „Sächsische Landjugend“ sowie der Landesverband der Kinder- und Jugenderholungszentren. 
In der interdisziplinären Zusammenarbeit sind wir Mitglied in der ANU und arbeiten mit im sächsischen 
„Netzwerk Umweltbildung“, gestalten die gemeinsame Arbeit des Organisationskomitee für den Sächsischen 
Informatikwettbewerb, arbeiten regional mit den Gremien von „Jugend forscht“ und den Arbeitskreisen 
„Schule – Wirtschaft“ zusammen.  
Neu entwickelt hat sich die Zusammenarbeit mit dem bundesweiten Verein „JuFORUM e.V.“. Diese 
gemeinnützige Organisation ist das Netzwerk ehemaliger Teilnehmer am Wettbewerb „jugend forscht“. 
Bereits bei der Realisierung der ESE 2004 in Dresden gab es ein Beginn der Kooperation; Anfang 2008 nahm 
eine Bildungsreferentin des LJBW am Jahreskongress von JuFORUM in Köln teil. JuFORUM e.V. ist seit 2007 
das zweite deutsche Mitglied von MILSET. 

International wurde die Kooperation des LJBW mit den ausländischen Partnern 
fortgeführt. Im Mittelpunkt dabei steht unsere Mitgliedschaft in der internationalen 
Assoziation MILSET. Auch im Berichtszeitraum arbeitet im Auftrag des Vorstandes 
Steffen Stärz im Exekutivkomitee der europäischen Regionalorganisation von MILSET; 
er ist seit 2006 als Vizepräsident von  MILSET-EUROPE. 

2008 wird die EXPO SCIENCE EUROPE in der ungarischen Hauptstadt Budapest stattfinden. Wiederum 
werden 20 junge Teilnehmer aus Sachsen dabei sein. 
Der LJBW fungierte im Berichtszeitraum wiederum als Zentralstelle des Deutsch-Französischen 
Jugendwerkes und Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle nahmen an Arbeitsberatungen des DFJW teil. Die 
bilaterale Zusammenarbeit mit französischen Partnern erfolgte v.a. mit CIRASTI und mit der Assoziation 
„Petits Debrouillards“ .  
 
Eine sachliche und kompetente Zusammenarbeit bestand im Berichtszeitraum auch zu allen Stellen, die die 
Tätigkeit des Landesverband Sächsischer Jugendbildungswerke e.V. und seiner Projekte staatlich fördern. In 
der Mehrzahl der Projekte erfolgt die Förderung durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales, 
ausgereicht vom Landesjugendamt. 
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V. Öffentlichkeitsarbeit, Veröffentlichungen, Informationen 
  
In der Öffentlichkeitsarbeit des Landesverbandes haben verschiedene Instrumente eine Bedeutung:             
die Homepage des LJBW sowie für verschiedene Projekte, die veröffentlichten Ausschreibungen und 
Drucksachen, die Monatsinformationen und regelmäßige Pressemitteilungen. Um eine Kontinuität und 
Regelmäßigkeit zu erreichen, arbeitet die Geschäftsstelle mit einem Medienplan. 
 
Auf der LJBW - Homepage werden regelmäßig alle Vorhaben, Veranstaltungen, Projekte und News des 
LJBW insgesamt und seiner Mitglieder vorgestellt. Sie ist sowohl ein Spiegelbild unserer Arbeit als 
Dokumentation der Verbandstätigkeit. 
Die Analyse der LJBW - Webseite 2007 verdeutlicht einige Fakten:             
           7.577 „Besuche“ gab es im Jahr 2007 auf unserer Webseite 
                       über 70% besuchten unsere Webseite 2007 erstmals 

57 % Zugriffe erfolgten durch Suchmaschinen 
21 % waren direkte Zugriffe auf unsere Webseite 
21 % der Zugriffe erfolgten durch verlinkte Seiten (Hinweis auf LJBW) 

 
Von den über 6.000 Besuchern innerhalb des gesamten Jahres haben sich 7% nach den 
Mitgliedern erkundigt; 6,5% nach Projekten des LJBW und 2,5% nach Partnern des LJBW; 
die Besucher kamen aus 347 Städten, davon die Mehrzahl aus Sachsen (32% aus den drei 
großen sächsischen Städten Dresden, Leipzig und Chemnitz); die meisten Besucher innerhalb 
eines Monats hatte die Webseite im Mai 2007 (789 Besucher); 

 
Aber nach einigen Jahren der jetzigen Gestaltung der Webseite des LJBW ist diese Gestaltung 
erneuerungsbedürftig. Deshalb wird auf der Mitgliederversammlung 2008 der Start für eine neu gestaltete 
Webseite gegeben. In den kommenden Wochen wird diese Neufassung auch online sein: 
     www.ljbw.de 
Das ist die Eingangsseite der neuen Fassung: 
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Die „LJBW - Monatsinformationen“ erschienen 2007 mit einem neuen Layout. In erster Linie sind sie für 
die Hand der Mitgliedsvereine gedacht, aber auch über 200 Partner der Kinder- und Jugendarbeit erhalten 
diese Informationen, darunter alle Jugendämter, namhafte Unternehmen, viele Entscheider in Politik und in 
Verwaltung. 
 

                
 
Nach einem Medienplan der Geschäftsstelle werden regelmäßig zu Projekten, Vorhaben und Maßnahmen 
Presseinformationen veröffentlicht. So wurden 2007 seitens der Geschäftsstelle insgesamt                         
15 Presseinformationen herausgegeben. Die Informationen gehen an überregionalen und regionalen 
Printmedien, an Nachrichtenagenturen, an TV- und Hörfunksender sowie an Pressestellen. Nicht alles findet 
seinen Niederschlag in den Medien, doch der in der Geschäftsstelle geführte Pressespiegel zeigt eine 
zunehmende Präsenz der Angebote. Höhepunkt war 2007 der Beitrag in der MDR-Sendung Echt! über die 
Teilnahme junger Menschen aus Mitgliedseinrichtungen des LJBW an der ESI 2007 in Südafrika. 
 
VII. Personelles 
 
Der Vorstand des Landesverbandes wurde zur Jahresmitgliederversammlung 2007 neu gewählt:               
Frau Christiane Lorenz und Herr Dietmar Schneider als Vorsitzende und stellv. Vorsitzender; Frau Simona 
Hempel als Schatzmeisterin und die Herren Frank Schröder,  Frank Spreer und Dr. Elk Messerschmidt als 
Beisitzer sowie Herr Michael Hahn als Geschäftsführer.  Die ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder nehmen 
ihre persönliche Verantwortung aktiv wahr. Insgesamt fanden seit der Mitgliederversammlung im September 
2007 fünf Beratungen des Vorstandes statt. Die Beratungen des Vorstandes dienen der Diskussion der 
gesamten Aufgaben, der Projekte und Vorhaben des Verbandes statt. Die Erörterung im Team, die 
Diskussion von Lösungswegen und entsprechende Entscheidungen prägen die Beratungen. Für die 
jeweiligen Vorstandssitzungen wurden Dokumentenentwürfe und Beschlussvorschläge der Geschäftsführung 
eingebracht.  
Als Revisoren arbeiten seit der vergangenen Mitgliederversammlung ehrenamtlich zwei Kolleginnen aus 
Mitgliedsvereinen, Herr Thomas Fankhähnel und Herr Frank Lau. 
 
In der Geschäftsstelle des Landesverbandes sind derzeit vier Mitarbeiter/innen hauptberuflich tätig.  
Die Stelle einer Bildungsreferentin wurde am 1. Mai 2008 neu besetzt. Frau Antje Krauße hat sich im ersten 
Monat ihrer Tätigkeit zügig eingearbeitet und beide Bildungsreferentinnen haben die Aufgaben für 2008 
gemeinsam abgestimmt und jede verantwortet bestimmte Projekte und Sachgebiete. Die Mitgliedsvereine 
werden dazu noch ausführlich Informationen erhalten. Für beide Bildungsreferentinnen erhalten wir eine 
Personalkostenförderung für 30 Wochenstunden. Der erneute Antrag des Vorstandes, diese Förderung auf 
40-Wochenstunden zu erhöhen, wurde vom Landesjugendamt für 2008 abgelehnt. 
Die bisherige Bildungsreferentin, Frau Anett Ebert, ist auf Honorarbasis in der Geschäftsstelle weiterhin tätig. 
 
Durch die Übernahme der Trägerschaft des Kinder- und Jugendhauses INSEL erweiterte sich die Anzahl 
der beschäftigten Mitarbeiter/innen des LJBW. Neben Frau Dr. Wend arbeiten im KJH Frau Heidi Sauer und 
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Herr Nils Tiebel. Außerdem besteht eine Zivildienststelle (ab 1.7.08 wieder besetzt) und eine Praktikantin ist 
im I.Halbjahr 2008 tätig. Durch eine Vereinbarung mit dem SUFW Dresden werden im KJH vom Mai bis 
November 2008 drei Mitarbeiter/innen als „Vereinshelfer“ tätig sein.  
Letztere werden auch stellenweise für das „Wissenschaftsmobil“ zum Einsatz kommen, weil die vom 
Verband beantragte neue ABM für das WIMO seitens der Arbeitsagentur abgelehnt wurde. Die Einsätze des 
WIMO können derzeit nur mit Honorarkräften sowie durch den zusätzlichen Einsatz seitens der 
Bildungsreferentinnen abgesichert werden. Für die Zukunft soll das WIMO fester Bestandteil der Tätigkeit des 
Kinder- und Jugendhauses werden. 
 
VIII. Ausblick 
 
Nach Abschluss der diesjährigen Jahreshauptversammlung werden die vor allem vom Freistaat Sachsen 
geförderten Projekte und Fachaufgaben realisiert. Auf der Webseite des LJBW sind alle Vorhaben terminlich 
und inhaltlich benannt. Die inhaltlichen Aspekte der Projekte im Kalenderjahr 2008 werden von zwei 
übergreifenden Themen geprägt: 
In Deutschland wird die Reihe der „Wissenschaftsjahre“ fortgesetzt mit dem Jahr der Mathematik. Der 
LJBW beteiligt sich u.a. an der zentralen Veranstaltung dieses Jahres, dem Wissenschaftssommer 2008 in 
Leipzig. 
Die UNESCO hat 2008 zum Internationalen Jahr des Planeten Erde erklärt. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitgliederversammlung gibt auch neue Impulse zur Zusammenarbeit aller Mitgliedsvereine und für die 
Umsetzung der von uns gestellten Ziele wie sie im Leitbild des Landesverband Sächsischer 
Jugendbildungswerke e.V. dargestellt sind. 
Wichtig ist auch die Dokumentierung der Mitgliedschaft jedes Mitgliedsvereines im Landesverband: sei es 
auf der eigenen Homepages (mit Verlinkung zur LJBW - Webseite), sei es auf dem Briefkopf der Mitglieder 
oder auch in den jeweiligen Veröffentlichungen. 
In diesem Sinn hat der Vorstand beschlossen, dass alle Mitgliedsvereine, die eine eigene Einrichtung 
betreiben, für die öffentlichkeitswirksame Darstellung der Mitgliedschaft eine „Tafel“ erhalten, die im 
Eingangsbereich der Einrichtungen angebracht werden soll: 
 

                  


